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SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 22 // 29. JUNI 2018

Saalfelden schmeckt gut
Regionale Spezialitäten und Feinheiten gab es auf der Regionalitätsmesse im Congress Saalfelden
zu verkosten und zu bestaunen. Am Wochenmarkt in Saalfelden kann man das alles auch kaufen –

frisch aus der Produktion der lokalen Landwirtschaft. Seiten 8/10
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Das Leerstandmanagement
funktioniert immer besser

In letzter Zeit sind wir wieder vermehrt Anlaufstelle für
Fragen zu diversen Leerständen, was uns sehr freut.
Zum einen spricht es sich immer mehr herum, dass wir

sowohl Ansprechpartner für Eigentümer von aktuell leer
stehenden Räumlichkeiten in der Innenstadt sind als
auch für Interessenten, die in Saalfelden mit einer Ge-
schäftsidee ansässig werden möchten. Zum anderen
spricht es natürlich für unsere Stadt, dass sich Unterneh-
mer für Saalfelden als Wirtschaftsstandort interessieren.

Besonders am Herzen liegen uns kooperative und be-
mühte Eigentümer. Sie schauen nicht weg und neh-
men nicht wahllos, wer sich als Mieter anbietet – oh-

ne Rücksicht auf Branchenmix oder Nachhaltigkeit. Wäre
dies so, hätten wir eine weitaus höhere Anzahl an Wettbü-
ros, Kebap-Buden und Ein-Euro-Läden. Sie engagieren
sich, suchen aktiv nach attraktiven Branchen und setzen
sich dafür ein, dass ein stimmiger Mix und ein einladen-
des Bild das Zentrum bestimmen. Dafür möchte ich mich
in aller Form bedanken.

W enn auch Sie aktuell einen Leerstand im Zent-
rum haben, auf der Suche nach einer passenden
Räumlichkeit sind oder auch nach Unterneh-

mern suchen, die sich großflächige Leerstände teilen
möchten, sind wir gerne für Sie da.

Gut zu wissen: Da wir für die letzte Sitzung des Wirt-
schafts-, Tourismus- und Stadtentwicklungsaus-
schusses zwei Ansuchen zur Mietförderung vorbe-

wertet haben, möchte ich abermals auf die finanzielle
Unterstützung von Seiten der Stadtgemeinde hinweisen.
Wer sich im Zentrum ansiedelt und die Förderrichtlinien
erfüllt, sollte unbedingt um die monetäre Leistung ansu-
chen. Was für das Ansuchen benötigt wird, welche Krite-
rien erfüllt werden müssen und etwaige Fragen zum Ab-
laufen beantworten wir Ihnen gerne – am besten direkt in
unserem Büro im Congress.

STADT-MARKETING INSIDE

Simone Nill, Prokuristin des
Stadtmarketings Saalfelden.

Gratis im Saalfeldener
STADTBUS unterwegs?
Wenn man sich in der Gemeindestube ei-
nig wird, wird man in Zukunft am Samstag
gratis STADTBUS fahren können. Und
Schüler haben während der Sommerferien
freie Fahrt. Seite 4

Saalfelden soll eine
Wasserrettung bekommen
Die Weichen sind gestellt: Stimmt der Salz-
burger Landesverband der Wasserrettung
zu, eröffnen die Retter eine Ortsstelle in
Saalfelden. Seite 6

Action, Sport & Freizeit: Infos
zum Angebot in Saalfelden
Ein Streifzug durch einige Angebote, die in
Saalfelden so richtig Spaß machen – und
für echte Erlebnisse in der Freizeit gut sind.

ab Seite 11

Die schule-des-sehens hat
10. Geburtstag gefeiert
Eine Kulturinitiative aus Saalfelden ist
zehn Jahre alt geworden und feierte das
mit einer tollen Party bei ihrem Künstler-
haus: Die schule-des-sehens ist eine er-
folgreiche Plattform für alle Kunstinteres-
sierten. ab Seite 16

Der Biberg-Auffiradler ist eine
echte Hillclimb-Challenge
Bereits zum sechsten Mal geht am 30. Juni
der Biberg-Auffiradler über die Bühne.

Seite 20

Der SK Lenzing ist Meister
geworden: Ein Porträt
Die Lenzinger Kicker schafften den Auf-
stieg in die 1. Klasse Süd – und beendeten
damit eine zwei Jahre dauernde Durststre-
cke. Seite 21

AUS DEM INHALT

Saalfelden. Da lacht das Herz der
Shoppingfreunde: Am Donners-
tag, dem 5. Juli, steht der erste von
drei Nightshopping-Terminen in
Saalfelden am Programm: Die Ge-
schäfte im Zentrum der Stadt ha-
ben zum Teil bis um 22 Uhr geöff-
net und locken dazu mit vielen
Überraschungen und Sonderan-
geboten. Außerdem gibt es wie-
der die beliebte Rätselrallye –
zwölf mal 50 Euro in Einkaufsgut-
scheinen von teilnehmenden Be-
trieben können gewonnen wer-
den: Bei der Buchhandlung Wirth-
miller, Fine for Feet, Fuschlberger
Schuhmoden, Loop Fashion Base,
Mode & Textil Leder sowie Trend-
maker Fashion & Lifestyle sind wie-
der Buchstaben versteckt, die rich-
tig gereiht das Lösungswort erge-
ben. Und zum Abschluss geht’s
zum Donnernachtsfest!

Nightshopping 2018 erleben!
Sommerliche Temperaturen und heiße Shoppingangebote: Am Donnerstag, dem 5. Juli, steht das erste Nightshopping
2018 im Saalfeldener Zentrum am Programm – die Shops haben bis 22 Uhr geöffnet. Dann lockt das Donnernachtsfest.

ANZEIGE

Da lacht das
Shoppingherz:
Jede Menge
Sonderangebote
und Überra-
schungen beim
ersten Night-
shopping-Ter-
min am Don-
nerstag, dem 5.
Juli, in Saalfel-
den.

BILD: STADTMARKE-
TING/KÜHNL
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Saalfelden ist eine „Gesunde Gemeinde“

Saalfelden. Wer künftig nach
Saalfelden fährt, sieht sofort:
Hier wird „Gesundheit“ groß ge-
schrieben. 2012 ist der Start-
schuss zur „Gesunden Gemein-
de“ gefallen. Nun hat AVOS-Ge-
schäftsführerin Mag. Angelika
Bukovski im Rahmen des Saalfel-
dener Gesundheitstages, der
kürzlich in der Neuen Mittel-
schule Stadt über die Bühne ging,
die passende Ortstafel an Bürger-
meister Erich Rohrmoser überge-
ben. „Saalfelden ist gleich in
mehreren Bereichen Vorreiter ge-
wesen“, lobt Bukovski das Enga-
gement des ehrenamtlichen Ar-
beitskreises. So wird etwa das Ge-
sundheitsprogramm halbjährlich
angepasst, und die Pinzgauer ha-
ben sogar ein „Gesunde Gemein-
de Weckerl“ mit Dinkel, Lein-
und Chia-Samen von einer örtli-
chen Bäckerei entwickeln lassen.
„Gesundheit geht uns alle an“, ist
Bürgermeister Erich Rohrmoser

überzeugt: „Die Leute nehmen
das Programm sehr gut an.“ Sei-
ner Meinung nach ist die „Gesun-
de Gemeinde“ extrem wichtig,
denn: „Man muss eine Balance
schaffen, bevor gesundheitlich
etwas passiert.“ Und genau das
entspricht der Grundidee der
1992 vom Land Salzburg und

Beim Saalfeldener Gesundheitstag wurde die dazu passende Ortstafel offiziell übergeben.

AVOS gegründeten Initiative. Da-
bei stehen Lebensstil, Umwelt
und Veranlagung im Fokus,
durch das regionale Setting wer-
den die Menschen direkt vor Ort
erreicht. Gefördert wird die „Ge-
sunde Gemeinde“ großteils vom
Gesundheitsressort des Landes
Salzburg. Während des Gesund-

heitstags konnte man einen klei-
nen Querschnitt der unzähligen
Projekte des engagierten Saalfel-
dener Arbeitskreises unter Lei-
tung von Andrea Kupfner erle-
ben. Nach der Verleihung haben
die Besucher Lisa Rendls „Yoga
für alle“ ausprobieren können,
Renate Schied hat ihren „fröhli-
chen Tanzkreis“ angeboten, bei
Corinne Amon konnten die Teil-
nehmer ihr Gleichgewicht ver-
bessern, und Yvonne Amon hat
Übungen für einen starken Rü-
cken vorgezeigt. Eine Kinderbe-
treuung durch das Kinder- und
Jugendzentrum, zahlreiche Info-
stände – etwa vom Roten Kreuz
und dem Verein Berg Wies’n –
und ein Vortrag über die Möglich-
keiten der Wirbelsäulenbehand-
lung von Dr. Helmut Hiertz und
Dr. Hildebert Hutt rundeten das
Programm ab. Außerdem trat
Ingo Vogl mit seinem Gesund-
heitskabarett auf.

Saalfelden erhielt seine Ortstafel als „Gesunde Gemeinde“. BILD:PRIVAT

Urslaugenossenschaft ist noch zu gründen

Saalfelden. Die Wildbachver-
bauung hatte prompt reagiert
und soll im Juli mit den Arbeiten
fertig werden: Die marode Ufersi-
cherung der Urslau entlang des
Achenwegs wurde um 2,2 Millio-
nen Euro in Ordnung gebracht –
Bürgermeister Erich Rohrmoser:
„Jetzt folgt noch die Sicherung
der Mauern, die notwendigen Ge-
länder baut der Wirtschaftshof
Saalfelden.“ Eine Folge der Absi-
cherungsmaßnahmen: „Der
Achenweg ist geringfügig breiter
geworden.“

Jetzt geht es um die nächsten
Schritte zur Finalisierung der
Urslausicherung in Saalfelden.
Das Nadelöhr Dorfheimerbrücke
soll in den nächsten drei Jahren
korrigiert werden. Ausständig ist
auch noch der weitere Verbau der

Urslau im Ortszentrum: „Wir ha-
ben 80 Meter nach der Brandl-
brücke aufgehört, jetzt muss
noch der Bereich bis zur HTL

Die Ufersicherung am Fluss soll im Juli fertig werden – jetzt geht es um die nächsten Schritte.

sprich Dillingbrücke in Angriff
genommen werden.“ Ein wichti-
ger Punkt für das Gesamtkons-
trukt sei ein administrativer:

„Wir müssen uns bemühen, eine
Urslau-Wassergenossenschaft
auf Schiene zu bringen – die den
Bereich zwischen Dilling und der
Saalacheinmündung betrifft.“
Hier würden alles in allem Sach-
werte von bis zu 600 Millionen
Euro geschützt. „Ein Kernteam
hat sich bereits gefunden, das en-
gagiert an der Umsetzung arbei-
tet. Es geht um den Erhalt der
Bauwerke. Diese Aufgabe muss
vom Wasserverband in die anste-
hende Genossenschaft überführt
werden.“

Dabei geht es auch darum, wer
welchen Anteil mit seiner Immo-
bilie am Gesamtwerk hat: „Das
wird nach einem Punktesystem
festgelegt.“ Wenn alles erledigt
sei, werde das Konstrukt dann an
die Bürger übergeben.

Bgm. Erich Rohrmoser an der Stelle, wo die Urslau-Verbauung in
Saalfelden gestoppt wurde. BILD: SN/ANTON KAINDL

Freie Fahrt in Saalfelden: Am Samstag für alle –
und für schulpflichtige Kinder während der
Sommerferien.

Saalfelden. Zeit zum Umsteigen
– mit dem bereits im vergange-
nen Jahr eingeführten STADT-
BUS-System bietet die Stadtge-
meinde Saalfelden eine preis-
günstige Möglichkeit, das eigene
Auto stehen zu lassen und ein-
fach Bus zu fahren. 2017 einge-
führt, kann man – sofern man
keine Wochen-, Monats-, Jahres-
oder die für Senioren bestimmte
Edelweißkarte hat – auf den ver-
schiedenen Linien um 1 Euro eine
Strecke im Saalfeldener Gemein-
degebiet befahren.

Die Linien: Stadtbus 62 Saalfel-
den Postamt – Ramseiden – Post-
amt; Stadtbus 61/62 Saalfelden
Postamt – Bahnhof – Haid – Bür-
gerau – Ritzensee – Postamt;
Stadtbus 61 Saalfelden Postamt –
Ritzensee – Farmach – Dorfheim
– Bachwinkl – Postamt; Stadtbus

Den STADTBUS
gratis benützen

60 Bahnhof - Postamt – Bsuch -
Hof; Stadtbus 60 Lenzing - Bahn-
hof - Postamt - HTL (Bsuch Ger-
ling); Stadtbus 62 Saalfelden
Postamt – Bahnhof – Haid –
Bahnhof – Postamt – Bürgerau –
Postamt – Ramseiden – Postamt;
Stadtbus 61 Saalfelden Postamt –
Ritzensee – Farmach – Dorfheim
– Bachwinkl – Postamt.

Jetzt gibt es einen Antrag der
SPÖ Saalfelden, die einem ge-
meinsamen Beschluss aller Par-
teien in der Gemeindevertretung
folgt: Einerseits die kostenlose
Benutzung des Stadtbusses für
alle am Samstag. Andererseits
sollen alle schulpflichtigen Kin-
der während der Sommerferien
den STADTBUS gratis benutzen
können.

Den Hintergrund für diese Ini-
tiative erklärt Bürgermeister

Erich Rohrmoser folgenderma-
ßen: „Es geht uns darum, die
Saalfeldener Bevölkerung und
vor allem auch die Jugend an die
Nutzung der Angebote des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs
heranzuführen.“ Und damit
gleichzeitig natürlich auch dafür
zu sorgen, dass der STADTBUS

als echte Alternative zum eige-
nen Pkw stärker wahrgenommen
wird – vor allem für das Ortsge-
biet von Saalfelden. Schließlich
wolle man à la longue die Auslas-
tung verbessern: „Und je besser
die Auslastung, desto eher kön-
nen wir das Angebot in Saalfel-
den noch verbessern.“

Am Samstag gratis für alle und während der Sommerferien gratis für
alle schulpflichtigen Kinder: eine Maßnahme, um den Saalfeldener
STADTBUS als Alternative zum eigenen Pkw stärker in die Wahrneh-
mung zu rücken. BILD: STADTGEMEINDE/PFEFFER
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Wasserrettung
sucht Mitglieder
für Saalfelden

Saalfelden. Schon einmal war es
fast soweit gewesen: Vor knapp
20 Jahren gab es Anstrengungen,
in Saalfelden eine Wasserrettung
zu etablieren. Leider wurde
nichts daraus. Aber das Warten
dürfte jetzt ein Ende haben. Phi-
lipp Holzer, bereits Mitglied der
Wasserrettung in Mittersill, hat
alles in die Wege geleitet, um
auch in Saalfelden eine Ortsstelle
des ÖWR einzurichten: „Wir sind
voll in der Gründung und haben
derzeit 13 Mitglieder – zehn Män-
ner und drei Frauen. Ich freue
mich, dass wir innerhalb der kur-
zen Zeit schon so ein starkes
Team beisammen haben. Aber
natürlich sind weitere Mitglieder
jederzeit willkommen.“

Zum Hintergrund sagt Holzer:
„Bei Unfällen und Notsituatio-
nen im Wasser ist der Anfahrts-
weg entscheidend – und der ist
weit von Mittersill oder Niedern-
sill, wo die nächsten ÖWR-Orts-
stellen liegen.“ Saalfelden sei als
Standort und Drehscheibe ideal:
„Hier können wir am Ritzensee
unterwegs sein – und rasch bei
Schwierigkeiten im gesamten
Saalachtal helfen.“ Die Aufgaben
sind vielfältig: Von Rettungsein-
sätzen im Wasser bis hin zum ver-
lorenen Ehering, erzählt Holzer.
„Wir machen Seeüberwachun-
gen genauso wie die Überwa-
chung bei Veranstaltungen an
Gewässern, Sucheinsätze, sind
bei Höhleneinsätzen vertreten,
bieten Hilfe und Unterstützung
bei Freizeit- und Sportevents.“
Dazu kommen noch die verschie-
denen Ausbildungen, denn: „Alle
unsere Leute durchlaufen ein
Ausbildungssystem, erst dann
können sie Teil der Österreichi-
schen Wasserrettung sein.“ Wo-
bei auch eine Jugendgruppe ein-

gerichtet werden soll: „Wenn die
Kids von Anfang an dabei sind, ist
die Motivation hoch, sich für an-
dere einzusetzen.“ Die Devise:
Vom Nichtschwimmer zum
Schwimmer und dann zum Ret-
tungsschwimmer, der jederzeit
einsatzfähig und einsatzbereit ist

Die Gründung der Ortsstelle steht unmittelbar
bevor, die ersten freiwilligen Helfer haben sich
schon zusammengefunden.

Philipp Holzer, der zukünftige
Obmann der ÖWR-Ortsstelle
Saalfelden. BILD: ÖWR

und immer Leben retten kann.
Am 2. Juli trifft man sich mit dem
Landesverband, der die Grün-
dung der Ortsstelle ebenfalls be-
fürwortet. Auch Bürgermeister
Erich Rohrmoser spricht sich da-
für aus: „Ich begrüße das sehr
und werde das unterstützen.“ Als
nächsten Schritt geht es um ei-
nen Standort, die Ausrüstung
und ein Mannschaftsfahrzeug
mit eigenem Aufbau. Holzer:
„Wir brauchen jede Unterstüt-
zung, die wir bekommen können
– und freuen uns über Mitglieder
wie Unterstützung im finanziel-
len Bereich.“

Der Kontakt zu Philipp Holzer:
Tel. 0676/82 42 62 20.

Wasserrettung
seit 1957 in Salzburg
Die Österreichische Wasserret-
tung wurde 1957 in Linz wieder-
gegründet und hatte in den ers-
ten Jahren ihren Sitz in Salzburg.
Als Konsequenz auf die Grün-
dung entstanden 1958 die ersten
Wasserrettungsschulen in Her-
magor und in Salzburg, wo die
ersten Lehrtauchschein-Kurse
durchgeführt wurden. Mitte der
1970er Jahre übersiedelte man
nach Wien. Der Landesverband
Salzburg hat insgesamt 21 Orts-
stellen, im Pinzgau in Mittersill
und in Niedernsill. Die ASBÖ
Wasserrettung Zell am See ist Teil
des Samariterbundes und unab-
hängig von der ÖWR.

DIE WASSERRETTUNG IM PINZGAU

Den Ertrinkungstod
verhindern helfen
Die ÖWR ist eine gemeinnützi-
ge, selbstständige Organisati-
on und arbeitet ehrenamtlich
mit freiwilligen Helfern. Auf-
gabe der ÖWR ist die Schaf-
fung und Förderung aller
Maßnahmen und Einrichtun-
gen, die der Bekämpfung und
Vorbeugung gegen den Ertrin-
kungstod dienen. Also Unter-
richt und Ausbildung in
Schwimmen, Tauchen, Ret-
tungsschwimmen, Rettungs-
tauchen, Führen von Ruder-
und Motorbooten und die Auf-
stellung und Durchführung ei-
nes Wasserrettungs- und Ka-
tastrophenhilfsdienstes.
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Saalfelden. Vor knapp einem
Jahr hatte man mit den Bauarbei-
ten begonnen – und sie im ver-
gangenen November abgeschlos-
sen: Jetzt wurden die äußeren
Werte der Begegnungszone Obe-
re Lofererstraße auf Vordermann
gebracht.

Der Wirtschaftshof von Saalfel-
den hatte zusammen mit dem Ge-
neralunternehmer Swietelsky eini-
ges zu bewältigen: Nachdem ein
Sachverständiger alle Häuser in
diesem Bereich vom Keller bis ins
erste Obergeschoss auf Schäden
und Risse untersucht hatte, wur-
den sämtliche Kanäle und die In-
frastruktur im Unterbau neu ge-
macht. Der dort befindliche Misch-
kanal wurde auf ein Trennsystem
umgestellt, sodass nun Fäkal- und
Regenwasser voneinander ge-
trennt geführt werden. Die Trink-
wasserversorgung wurde erneu-
ert, genauso wie die Straßenbe-
leuchtung. Die Salzburg AG hat
die Verkabelung auf den neuesten
Stand gebracht, genauso wie die
Post. Außerdem wurden auch
noch die Versorgungsleitungen
für spätere Einbauten gelegt.
Schließlich wurde Drainagebeton
aufgebracht und gepflastert bzw.
asphaltiert. Seit dem Frühjahr wur-
de wieder Hand angelegt: Der
Wirtschaftshof fertigte die Bänke
in Eigenregie, es wurden die neu-
en Fahrradständer platziert. Und
natürlich die blauen Markierungen
für die acht Kurzparkplätze ange-
bracht (Parkdauer 60 Minuten)
und der Behindertenparkplatz
ausgewiesen.

Was die Zone selbst angeht,
heißt es in der Straßenverkehrs-
ordnung (§ 76c):„In Begegnungs-

Die Begegnungszone ist fertig
Saalfelden hat seine erste Begegnungszone endgültig fertig gestellt: Nach dem Abschluss der Bauarbeiten in
der Oberen Lofererstraße im vergangenen Jahr wurden heuer die „kosmetischen“ Eingriffe umgesetzt. Am Mittwoch,
dem 4. Juli, wird sie mit einem kleinen Fest offiziell eröffnet.

zonen dürfen die Lenker von Fahr-
zeugen Fußgänger oder Radfahrer
weder gefährden noch behindern

und dürfen nur mit einer Ge-
schwindigkeit von 20 km/h fahren.
In Begegnungszonen dürfen Fuß-

gänger die gesamte Fahrbahn be-
nützen. Sie dürfen den Fahrzeug-
verkehr jedoch nicht mutwillig be-
hindern.“ Damit sind in diesem
Bereich Kfz-Benützer, Radfahrer
und Fußgänger gleichberechtigt,
Rücksichtnahme von allen Ver-
kehrsteilnehmern ist gefragt.

Die straßenpolizeilichen Maß-
nahmen in der Oberen Loferer-
straße: Die Einrichtung einer Be-
gegnungszone von Keramik Wei-
ßensteiner bis Blumen Schwaig-
hofer, die Führung einer Einbahn
von Westen nach Osten von Kera-
mik Weißensteiner bis zur Einmün-
dung Friedhofsgasse (Parkdeck).
Ausgenommen von dieser Rege-
lung sind STADTBUS, Radfahrer
und Anrainer der Bräugasse.

ANZEIGE

Die neue Begegnungszone Obere Lofererstraße bietet ein einladen-
des Bild. Und hier sind Kfz-Benützer, Radfahrer und Fußgänger
gleichberechtigt. Letztere dürfen die gesamte Fahrbahn benützen.
Wichtig auch: Es gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h.

BILD: JOCHEN LINDER

Die Neugestaltung der Obe-
ren Lofererstraße ist abge-
schlossen. Die Stadtgemein-
de lädt alle für Mittwoch, den
4. Juli, ein, den neuen Stra-
ßenzug mit einem Fest einzu-
weihen (ab 19 Uhr). Der Be-
reich zwischen Pfarrhof und
Kap Verde wird an diesem
Abend für den Verkehr ge-
sperrt. Die Bar Kap Verde und
das Team von Feinkost Fins-
termann sorgen für das leibli-
che Wohl. Die Saalfeldener
Band Zeit:Los (Hans Fuchs,
Peter Medek und Tom Jelinek)
sorgt für den musikalischen
Genuss.

Die Party zur Eröffnung
der Begegnungszone

Zum fünften Mal Regionalitätsmesse im Congress Saalfelden – und
wieder Besucherrekord.

Congress-Geschäftsführer Alfred Wieland (Mitte), Andrea Neumayr
(li.) und Katharina Auer (re.) vom TVB Saalfelden. BILDER: JOLI

Max Gonaus von Ideen.reich am Christerngut. Beim Stand von Buchdruck Fuchs, an der Druckmaschine.

Die Regionalitätsmesse mit einem interessanten
Streifzug durch das Angebot lokaler Produzenten.

Saalfelden. Congress-Ge-
schäftsführer Alfred Wieland
und Katharina Auer vom Touris-
musverband Saalfelden eröffne-
ten die fünfte Auflage der Regio-
nalitätsmesse – und konnten
schon knapp, nachdem die Tore
des Congress geöffnet worden
waren, zahlreiche Besucher be-
grüßen.

Die Aussteller boten einen
bunten Streifzug durch das loka-
le Angebot: Fleischliche Genüsse
wie beim Saalachtaler Bauernla-
den, dem Dorfladen Leogang
oder der Fleischerei Fürstauer,
die ausgezeichnete Kostproben
bis hin zum frisch gegrillten
Steak aus heimischem Rind-
fleisch anboten, genauso wie
Handwerk und Kunst, wie die

Regional und
total kreativ

ausgezeichneten Bildern von Fo-
tografie Kühnl, der Do-it-your-
self-Druckmaschine von Buch-
druckerei Fuchs, das umfangrei-
che Angebot von Keramik Weis-
sensteiner oder Ideen.reich am
Christerngut – hervorragende
Ideen und tolle Qualität, zu erle-
ben oder auch zu verkosten. Da-
zu noch Kleidung, Bücher, Ge-
würze, Kräutermedizin für Tiere
und das umfangreiche Angebot
der TEH. Auch Slowfood Pinzgau
mit seinem Obmann Wolfgang
Schäffner war auf der Regionali-
tätsmesse vertreten. Gut besucht
auch der Vortrag von Dr. med.
Barbara Vockner und Dr.rer.nat.
Karin Buchart zum Thema „Kräu-
ter & Hausmittel selbstbestimmt
anwenden“.
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Saalfelden. Am Wochenmarkt
Saalfelden finden alle Freunde von
frischen Produkten aus der Region
tolles Handwerk und feine Lecke-
reien. Das weiß auch Gerald Reis-
ecker von der AMA Salzburg, der
mit einem Kamerateam für „Salz-
burg schmeckt “ am Wochenmarkt
und bei den Standlern Sylvia Voit-
hofer und der Familie Willberger
vom Ennsmanngut auch zu Hause
filmte. Ein Porträt von den Spezia-
litäten mit Frischegarantie; jeden
Freitag von 8 bis 12.30 Uhr am
Markt zu haben – verbunden mit
den verschiedensten interessan-
ten Angeboten.

Die Angebote am
Wochenmarkt
Am 29. Juni bietet Angelika Ze-
masch minus zehn Prozent auf
Trachtenmode. Ebenfalls minus
zehn Prozent gewährt am 6. Juli

Am Wochenmarkt schmeckt es
„Salzburg schmeckt“ zu Gast am Saalfeldener Wochenmarkt, wo jeden Freitag von 8 bis 12.30 Uhr
regionale Spezialitäten und Produkte zu haben sind. Und wo die Standler immer wieder mit vielen Aktionen locken.

Naturgspür, auf Kräutersalze und
Gewürze. Bei Schenklaune freuen
sich die Wochenmarkt-Besucher
am 13. Juli auf Schaubrennen. Am

20. Juli gibt es bei Christl Mähr mi-
nus zehn Prozent auf alle Produkte.
Am 27. Juli lädt der Wollstadl Bram-
berg zum Schaufilzen an den

Stand am Wochenmarkt. Und am
3. August wird es wieder lecker:
Fischstäbchen-Freitag beim Stand
des Ennsmanngutes. ANZEIGE

Dreharbeiten zu „Salzburg schmeckt unterwegs“ am Wochenmarkt in Saalfelden: Im Bild links Stadt-
marketing-Chefin Simone Nill mit Gerald Reisecker von der AMA Salzburg. Im Bild rechts ist Moderatorin
Angelika Pehab am Wochenmarkt unterwegs. BILDER: AMA/REISECKER

Feine Fischküche:
Forellenkrapferl
Ein einfallsreiches Fischrezept,
bei dem einem schon bei der Zu-
tatenliste das Wasser im Mund
zusammenrinnt: 400 g Erdäpfel
mehlig (Sturm), 300 g Forellenfi-
lets (Ennsmanngut), zwei Esslöf-
fel Olivenöl (Johann’s Feinkost &
Delikates), drei Eier (Sturm), 50 g
Semmelbrösel, vier Esslöffel ge-
hackten Dill (Sturm) und Ge-

DIE WOCHENMARKT-REZEPTEMPFEHLUNG

würzsalz (Naturgspür). Für den
Salat braucht es Salat und Radies-
chen (Sturm).
Das Dressing besteht aus Zitro-
nenessig (Naturgspür), Kürbis-
kernöl (Gollenz), Honig (Fam.
Mähr), Senf, Salz und Pfeffer.
Und so wird es gemacht: Erdäpfel
in der Schale kochen, schälen,
pressen und etwas überkühlen
lassen. Dann die gehäuteten Fo-
rellenfilets in wenig Öl beidseitig
je zwei Minuten braten. Danach

die Forellenfilets in kleine Stücke
zerteilen und zu den Erdäpfeln
geben. Eier, Semmelbrösel und
gehackte Dille untermengen. Die
Masse mit Gewürzsalz abschme-
cken und zu Laibchen formen,
die bei mittlerer Hitze langsam in
Öl beidseitig braun gebraten wer-
den. Wir servieren die Forellen-
krapferl mit einem knackigen
grünen Salat mit Radieschen (in
Scheiben geschnitten) und gel-
bem Paprika (gewürfelt).

Tipp: Die Forellenkrapferl kön-
nen auch in einer klaren Suppe
als Einlage oder mit Sauerrahm-
Kräuter-Dip kalt genossen wer-
den. Die Weinempfehlung dazu:
Ein Glas Welschriesling vom
Weingut Gollenz passt perfekt zu
diesem Gericht.
Alle Wochenmarkt-Rezeptemp-
fehlungen finden Sie auch auf
www.stadtmarketing-saalfelden.
at oder www.facebook.com/
WochenmarktSaalfelden.

Action,Sport
undFreizeit

SAALFELDENER NACHRICHTEN SONDERTHEMA

Saalfelden erleben
Saalfelden bietet viel: Auf den nächsten vier Seiten findet man Tipps und Vorschläge, was man
in seiner Freizeit bzw. auch während der Ferien in und rund um die Stadt unternehmen kann.
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Steile Tricks auf der
Skateplaza Saalfelden

Saalfelden. Vollgas auf der
Skateplaza in Saalfelden – direkt
neben dem Gebäude, das im
Ortsteil Ramseiden die Kegel-
bahn beherbergt: Skateboarden
ist eine der weitverbreiteten
Trendsportarten und bei Saalfel-
dener Kindern und Jugendlichen
schon seit Jahrzehnten sehr be-
liebt.

2010 wurde in Saalfelden –
nach der Anlage im Bereich des
Sportstadions Bürgerau – ein mo-
derner Skatepark errichtet. Die
Skateplaza ist ausgestattet mit ei-
ner Miniramp, Stairs, Ledges, ei-
ner Quaterpipe und vielem mehr,
was das Herz der Trickser höher
schlagen lässt. Neben dem Skate-
park befindet sich auch ein
Pumptrack Parcours für geübte
Mountainbiker. Hier kann ausge-
lassen trainiert und gechillt wer-
den. Der Skatepark ist gut mit
dem Bus oder mit dem Fahrrad
erreichbar. Eine Bitte an alle Be-
nutzer von Seiten der Stadtge-
meinde: Müll gehört in die Müll-
tonne und nicht in die Wiese!

Skateboarden nach Herzenslust – auf der Skateplaza in Saalfelden
Ramseiden. BILDER: STADTGEMEINDE SAALFELDEN

Saalfelden. Die Kletterhalle Saal-
felden ist ein perfekter Spielplatz
für alle Vertikalakrobaten. 1700 m2

Kletterfläche mit Außen-Vor-
stiegsbereich und Outdoor-Boul-
derwand bieten Platz für über 250
Vorstiegsrouten und über 150
Boulderrouten. Und das für jeder-
mann: Kinder und Familien haben
hier genauso Platz wie Hobbyklet-
terer und Profis.

Zwei Selbstsicherungsautoma-
ten und 5 Toprope-Stationen sor-
gen für Sicherheit und Komfort.
Die notwendige Ausrüstung kann
man sich vor Ort komplett auslei-
hen. Umkleide, Duschen und WC
verstehen sich von selbst.

Im Salewa-Shop im Haus kann
man sich in allen Fragen zur Aus-
rüstung kompetent beraten lassen
– und auch gleich einkaufen. Im
Restaurant Rendezvous freut man

Felsenfest – für alle Kletterfans
In der Kletterhalle Saalfelden kann man es so richtig krachen lassen – indoor sowieso und natürlich auch an der
Outdoor-Boulderwand: Dazu gibt es jede Menge Angebote und Kurse; für Kinder, Familien – bis hin zum Profi.

sich auf hungrige Kletterer. Außer-
dem gibt es zahlreiche Kurse –
vom Schnupperkurs bis hin zum
Technikkurs für den Könner. Ge-
schnuppert kann jeden ersten

Montag im Monat werden (5. Juli,
bitte um Anmeldung über die
Homepage), in den Sommerferien
gibt es zwei Kurse: ab 16. Juli und
27. August.

Besonders beliebt auch noch
der Kindergeburtstag, bei dem die
Kinder auf spielerische Weise ans
Klettern herangeführt werden.
Last but not least gibt es auch ei-
nen Klettersteig – und es werden
Klettersteigkurse angeboten.

ANZEIGE

Geöffnet von Montag bis
Sonntag von 10 bis 22 Uhr

Tel. 0 664/123 89 85
www.felsenfest.cc

Das Kletterparadies
Felsenfest in Saalfelden

Tolles Erlebnis im „Felsenfest“, der Kletterhalle in Saalfelden. BILD: PRIVAT

Saalfelden. Das Erlebnis-
schwimmbad Obsmarkt in Saal-
felden bietet an heißen Sommer-
tagen eine willkommene Ab-
wechslung zum Biken, Wandern
und Klettern. Die Wassertempe-
raturen in den verschiedenen Be-
cken bewegen sich um angeneh-
me 24 Grad. Zu den besonderen
Attraktionen zählen eine 60 Me-
ter lange Riesenrutsche, ein Strö-
mungskanal, ein Sprungturm mit
eins, drei und fünf Metern, meh-
rere Unterwasser-Massagebänke
und eine entspannende Schwall-
dusche. Für die jüngsten Bade-
gäste stehen ein eigenes Kinder-
becken, ein Spielbach und ein
Kinderspielplatz zur Verfügung.
Der Sport dominiert auf dem
Beachvolleyball- und dem Ball-
spielplatz. Wer aktiv ist, braucht
zwischendurch eine Stärkung –
am Buffet sind neben verschiede-
nen Eissorten und Getränken
auch kleine Snacks erhältlich.

Das Spiel mit dem Wasser in Saalfelden
Während der Sommersaison
täglich (Juli/August: 9 bis 20 Uhr;
September: 9 bis 18 Uhr (Die

Badeanlage ist nur bei Schön-
wetter geöffnet). Der Ritzensee
ist das zentrale Erholungsgebiet

der Stadt Saalfelden. Vom Orts-
zentrum aus zu Fuß erreichbar
und doch so weit weg von der
Hektik des Alltags. Die Naturba-
deanlage Ritzensee mit großzü-
gig angelegten Liegewiesen, ei-
nem Kinderbecken, einem abge-
trennten FKK-Bereich, einem
Buffet und einem Restaurant mit
Seeterrasse steht ganz weit oben
auf der Beliebtheitsskala der Gäs-
te und Einheimischen. Trotzdem
findet jeder seinen persönlichen
Lieblingsplatz, an dem er See,
Wiesen, Wald und Gebirge auf
sich wirken lassen kann. Ein Fit-
nessstudio, ein Minigolfplatz, ei-
ne Sauna und das bekannte Mu-
seum Schloss Ritzen runden das
Angebot des Naherholungsge-
bietes ab.

Auch hier gilt während der
Sommersaison täglich geöffnet
im Juli und August von 9 bis 20
Uhr, im September von 9 bis 18
Uhr (nur bei Schönwetter).

ANZEIGE

Ab ins kühle Nass – im Erlebnisschwimmbad Obsmarkt (im Bild)
oder in der Naturbadeanlage Ritzensee. BILD: STADTGEMEINDE
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Spiel, Sport und Spaß bei der Kinder- und Jugendwoche vom 23. bis
zum 27. Juli in Saalfelden. BILDER: STADTAMT/PFEFFER

Tolles Programm für
Kids und Jugendliche
Saalfelden. Die zweite Auflage
der so erfolgreichen Kinder- und
Jugendwoche Saalfelden (ab 6
Jahren) steht bevor: vom 23. bis
27. Juli können Kinder und Ju-
gendliche an den verschiedens-
ten Kursen und Freizeitaktivitä-
ten teilnehmen.

Mit von der Partie sind folgen-
de Vereine: TRIbe Sports mit
„Schwimmen für groß und klein“
und „Radtechnik mit Laufspie-
len“. Im KIZ gibt es „Basteln, Ma-
len, Spielen und Sport“; die Klima
& Energie Region bietet einen
„Upcycling Workshop“ und „So-
larboote bauen“, beim ESV ASKÖ
gibt es Tennis; der TSC HIB ist mit
„Zumba“, „Chartbreakerz“, „Jive“

und „Cha-Cha-Cha“ dabei. Ge-
tanzt wird auch mit der Volks-
hochschule – „Feel the groove“.
Außerdem offeriert sie „Klang-
schalenentspannung für Kinder“
und „Malen wie die Meister“. Das
3Team lädt zum „Triathlon
Schnuppern“, der SK Lenzing
und der FC Pinzgau zum Fußball.
Beim Minigolfplatz kann man Mi-
nigolfen. Der Hundeverein ver-
mittelt „Den richtigen Umgang
mit Hunden“, die Eisenbahner-
stadtkapelle ist mit „Ran an das
Instrument“ dabei. BergWiesn
lädt zu KinderKräuterAbenteuer,
Denise Merth zu „Glasblasen“.
Der Kinder- und Jugendchor
Lautstark gibt „Singen im Chor“;
STARK Fitness macht Krafttrai-
ning für Kinder. Die Sportschüt-
zen laden zum Schießen, der UFC
Gmoagut zum Reiten. Schließlich
noch Karate/LZ Pinzgau mit Ka-
rate und Selbstverteidigung und
die Golfakademie Urslautal mit
„Golfschnuppern (das Programm
gibt es unter www.saalfelden.at/
Gesunde Gemeinde).

Die Wochenkarte kostet zehn
Euro, Anmeldungen – auch für
mehrere Programmpunkte – vom
9. bis 18. Juli persönlich mit El-
ternteil im Stadtamt Saalfelden
(bei Andrea Kupfner). Zum Ab-
schluss der Woche gibt es eine
Urkunde und einen Gutschein
für eine Kugel Eis beim
Rathauscafé.
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Mash: Bilder rund um Zivilcourage und politische Mitverantwortung
Mash – eine tolle Schau, die im Museum Schloss Ritzen gezeigt wurde. Der Hintergrund: Zivilcourage und politische Mitverantwortung
wurden im Rahmen des Unterrichts im BGSportRG Saalfelden mit den Schülern thematisiert. In Folge wurden diese Themen in einem
Fotoworkshop aufgearbeitet, künstlerisch umgesetzt und im Rahmen einer Ausstellung vergleichend mit historischen Bildern ausge-
stellt. Parallel zur künstlerischen Arbeit der Fotografie wurde im Rahmen des Freien Radios Pinzgau „Wos Sogga“ ein Radioworkshop
zum Thema Widerstand mit Zeitzeugeninterviews durchgeführt, und daraus entstand eine Radiosendung. BILDER: PRIVAT

Zehn Jahre schule-des-sehens

Saalfelden. „Anton Göllner hat
mit der Schule des Sehens gute
Arbeit geleistet und eine verbin-
dende Plattform für die verschie-
densten Kunstinteressierten auf-
gebaut – die regen Zulauf erfährt:
Ein Gewinn für Saalfelden“, sagte
Bürgermeister Erich Rohrmoser
zum 10-Jahre-Jubiläum der
„schule-des-sehens“, das im sds-
Künstlerhaus mit einem Fest ge-
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wie Ausstellungen, ist eine Plattform für Kunst und Künstler aus den verschiedensten Bereichen.
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„ Krautschädl“ istr vertreten.
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Saalfelden. An diesem Samstag
wird es in Saalfelden wieder rund
gehen: Am 7. Juli steht die zweite
Auflage des im vergangenen Jahr
so erfolgreichen „Stadtbebens“
am Programm: von 15 bis 1 Uhr
früh heißt es bei ausgelassener
Stimmung im Stadtzentrum fei-
ern und flanieren. Zwei Bühnen
(am Rathausplatz, presented by
Raiffeisen Saalfelden, und in der
oberen Lofererstraße) werden
durchgehend bespielt. Dazu gibt
es ein sensationelles Rahmenpro-
gramm und nationale Live-Acts

Am 7. Juli wird
die Stadt beben

wie Krautschädl, Virginia Ernst
oder Die Hollerstauden.

Außerdem: Mitmachstationen
verschiedener Vereine, Straßen-
künstler, ein Zauberer und Kin-
derunterhaltung für kleine und
große Kids (ab 3 Jahre) sowie ein
kulinarisches Angebot der heimi-
schen Gastronomen.

Eine Erinnerung bekommt
man beim „Pinzgauer Nachrich-
ten“-Fotobus kostenlos. Eine
runde Sache also, da wartet ein
tolles Fest – und das alles bei frei-
em Eintritt.

Die „Jazzweine“ wurden gekürt

Saalfelden. Zum Erfolgsrezept
des Internationalen Jazzfestivals
Saalfelden gehören nicht nur der
zeitgenössische Jazz und die ex-

perimentierfreudigen Musiker,
die auf hohem künstlerischem
Niveau Neues wagen. Eines der
jährlichen Highlights bilden auch

Der Club der Freunde präsentierte die Weine für das Jazzfestival 2018.

die zwei besonders guten Weine
aus österreichischen Kellern,
welche seit nunmehr 13 Jahren
sorgfältig ausgewählt werden.

Weingenuss will bekanntlich
gelernt sein – daher kümmern
sich die Mitglieder des Vereins
„Club der Freunde des Jazzfesti-
val Saalfelden“ alljährlich um die
ehrenvolle Aufgabe, die passen-
den Weine auszuwählen. Bei der
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung wurde zum Grillabend
in das Ritzenhof Hotel & Spa am
See geladen.

Die leidenschaftlichen Jazzhö-
rer kosteten sich durch die edels-
ten Tropfen des bekannten Som-
meliers Georg Fürstauer vom
„Weinkistl“. Insgesamt elf Weine
(fünf Weißweine und sechs Rot-
weine) standen zur Auswahl, wo-
bei sich der 2017 Weißburgunder
Klassik und 2016 Nehro Cuvée
gegen die starke Konkurrenz
durchsetzen konnten.

Der Club der Freunde des Jazzfestivals Saalfelden stellte die Wein-
spezialitäten für das Festival 2018 vor. BILD: TVB SAALFELDEN

„Die Hollerstauden“ aus dem
Oberpinzgau sind zu Gast.

Saalfeldener Nachrichten
Thomas Blaickner
Tel. 06542-73756-980
thomas.blaickner@svh.at
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Saalfelden/Lenzing. Das war
dann doch noch einmal knapp
geworden. Der SK Lenzing war
mit viel Elan und als klarer Favo-
rit in die Herbstsaison der 2. Klas-
se Südwest gestartet. Die Ansage:
„Den lang ersehnten Aufstieg in
die 1. Klasse Süd schaffen.“

Und Trainer Emil Lazzeri, der
im Juli des Vorjahres das Training
der Kampfmannschaft der Saal-
feldener übernommen hatte,
konnte sich in der Folge auch
über einen hervorragenden Start
seiner Elf freuen. Denn bis zur 21.

Runde lief alles glänzend: Dann
gab es eine fette Überraschung,
nämlich eine Heimniederlage –
1:3 gegen Dienten. Das leitete
dann eine Phase mit einigen
Schwierigkeiten ein. Drei Remis
in Folge, und man konnte nur mit
Wehmut auf den komfortablen
Vorsprung von acht Punkten auf
den nächsten Verfolger zurück-
blicken.

Also dementsprechend kam
der letzten Partie gegen Dorfgas-
tein im eigenen Stadion große Be-
deutung zu. Ein Alles-oder-

nichts-Spiel – und dann ein ka-
tastrophaler Einstieg: Der SK
Lenzing lag prompt schon mit 1:3
zurück, als zur Aufholjagd gebla-
sen wurde: In der 37. Minute ge-
lang der Anschlusstreffer zum
2:3, kurz vor der Pause passten
zwei weitere Aktionen perfekt –
die Führung war geschafft.
„Dann ist die ganze Last von den
Schultern gefallen – und die
Mannschaft hat gezeigt, was sie
eigentlich draufhat“, sagt Trainer
Emil Lazzeri. Lenzing machte mit
einem sehr deutlichen 10:3 klar,

wer hier der Meister am Platz ist.
Ein viel umjubelter Erfolg, der
den Saalfeldener Kickern ein En-
de einer zweijährigen Durststre-
cke bescherte. „Auf diesen Mo-
ment haben wir zwei Jahre gewar-
tet: Die Stimmung war gelöst, die
Freude riesig – dieser Aufstieg ist
für den Verein ganz wichtig“ –
hielt Lazzeri im Gespräch mit den
„Pinzgauer Nachrichten“ unmit-
telbar nach der Partie fest.

Mehr zum Meister SK Len-
zing lesen Sie auf den nächsten
beiden Seiten!

Am Saalfeldener
Hausberg steigt
der „Auffiradler“

Saalfelden. Am Samstag, 30. Ju-
ni, haben in der Bikeregion Saal-
felden Leogang wieder die Uphil-
ler das Sagen – dann sind am Bi-
berg stramme Waden gefragt. Der
Saalfeldener Hausberg ist zum
sechsten Mal Schauplatz des „Bi-
berg Auffiradler“, eines Hill-
climbs für jedermann und -frau.
Parallel zum Bergzeitfahren geht
an diesem Tag auch wieder der
beliebte Berglauf in Szene.

Für die TeilnehmerInnen heißt
es, mit Start bei der Talstation der
Sommerrodelbahn Saalfelden,
über das Gasthaus Huggenberg
bis hinauf zum Berggasthof Bi-
berg in die Pedale zu treten. Wer
am Ende den längsten Atem und
die strammsten Waden beweist,

der darf die Biberg-Hirsch-Tro-
phäe stemmen.

Zugegeben, die knackige Stre-
cke über 5,5 Kilometer ist mit ih-
ren 700 Höhenmetern eine harte
Nuss. Aber auch wenn die Stopp-
uhr mitläuft: Der Spaß am Sport
steht an erster Stelle. Deshalb ha-
ben auch etwas weniger ambitio-
nierte MountainbikerInnen, in
der separaten E-Bike-Einzelwer-
tung, die Möglichkeit, Teil des
sechsten Biberg-Auffiradlers zu
werden.

Außerdem garantieren die un-
terschiedlichen Bewerbsklassen
und die beliebte Tombola mit ih-
ren wertvollen Sachpreisen wie-
der viele strahlende Siegerge-
sichter. Von anderen Hillclimbs

Am Samstag, dem 30. Juni, haben wieder die
Uphiller das Sagen – dann sind am Biberg stramme
Waden und ordentlich Power gefragt...

des Landes unterscheidet den Bi-
berg-Auffiradler heuer eine
Neuerung: Erstmals werden
BergläuferInnen und RadlerIn-
nen in Einzelstarts ins Rennen
gehen. Immer abwechselnd star-
ten dann LäuferInnen und Radle-

rInnen im 30-Sekunden-Rhyth-
mus auf die Strecke. Der erste
Start erfolgt um 16 Uhr.

Eine eigene Wertung für E-Bi-
ker und eine Bike-Run Kombi-
wertung sind fixe Programm-
punkte.

Den dritten Platz im
Bundesfinale geholt
Saalfelden. Vollen Einsatz ge-
zeigt: Lehrerin Heidi Freiberger
von der Volksschule Saalfelden
Bahnhof war kürzlich mit fünf
Schülerinnen und Schülern zum
Nestle-Schullauf-Bundesfinale
nach Schwaz in Tirol aufgebro-
chen. Die Saalfeldener Kids hat-
ten sich beim Nestle-Schullauf in
Rif dafür qualifiziert. Nach ein-
einhalb Stunden Fahrt wurden
die Startnummern abgeholt, an-
schließend besichtigte man die
Silberstadt-Arena.

Schließlich dann die Wett-
kämpfe, bei denen jeder Schüler
sein Bestes gab. Luisa Freiberger
und Aldin Delimehic kamen so-
gar aufs Stockerl und erreichten
beide den ausgezeichneten drit-
ten Platz.

Die Saalfeldener Kids waren
beim Nestle-Schullauf-Bundes-
finale mit von der Partie – und
das erfolgreich. BILD: PRIVAT

Silber für Julian Hörl
Der Saalfeldener Julian Hörl und sein niederösterreichischer
Partner Tobias Winter konnten ein hervorragendes Turnier-Wo-
chenende beim FIVB Open Baden mit der Silbermedaille ab-
schließen. Beim Finale im Strandbad Baden trafen die beiden auf
Vizeweltmeister Doppler/Horst – und sicherten sich den ersten
Satz gegen die Routiniers. Nach zwei sehr hart umkämpften Sät-
zen mussten sich Tobias und Julian jedoch ganz knapp geschla-
gen geben (18,-16,-13). BILD:

Top für Teilneh-
mer wie Zuseher:
Am Samstag,
dem 30. Juni,
steigt die vierte
Auflage des Bi-
berg Auffirad-
lers. BILD: KENDLER Der lang ersehnte Aufstieg
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„Eine spannende Sache: Jeder
hat von uns den Titel erwartet,
und wir hatten auch einen gro-
ßen Vorsprung. Schließlich hat
sich aber bewahrheitet, dass ei-
ne Saison erst nach dem letzten
Spiel gelaufen ist – und genauso
war es. Dieser Titel hat für den
gesamten Verein große Bedeu-
tung, es ist viel am Spiel gestan-
den. Wir haben es nach Jahren
geschafft, einen durchgehenden

Nachwuchs aufzubauen. Da ist
eine Plattform für junge Spieler
entscheidend: Wenn man es
nicht in die Kampfmannschaft
schafft, gibt es eine Reserve, die
spielt. Für die nächste Saison
stellt sich natürlich die Frage,
wie man sich etablieren kann:
Ein gesicherter Mittelfeldplatz
wäre eine tolle Sache.

Traurig stimmt uns trotz der
ganzen Euphorie nach dem Ti-
tel der tragische Unfall unseres
Spielers Philipp B., der dabei
verstorben ist. Er war ein fröhli-
cher Mensch, ein wichtiger Teil
der Mannschaft und wird uns
sehr fehlen. Unser Mitgefühl
gilt der Familie und den Freun-
den in dieser schweren Zeit.“

„Die Mannschaft hat bis zur
letzten Partie tollen Einsatz ge-
zeigt und war die gesamte Sai-
son über voll motiviert – und
das hat sich schließlich ausge-
zahlt. Wir haben den Aufstieg
in die 1. Klasse Süd geschafft,
auf den wir zwei Jahre gewartet
haben. Jetzt geht es darum, dass
wir es schaffen, das Team zu-
mindest großteils zusammenzu-
halten. So können wir unser
Ziel für die nächste Saison –
den Klassenerhalt – anpeilen.
Und uns à la longue in der obe-
ren Hälfte der 1. Klasse Süd
etablieren. Das Kollektiv hat
hervorragend gearbeitet, auf das
bin ich sehr stolz, genauso wie
auf den ganzen Verein. Unsere

Funktionäre sind mit viel Herz
bei der Sache, wir haben eine
tolle Nachwuchsarbeit: Wir sind
einer der wenigen Vereine, die
von U8 bis U16 alle Altersklas-
sen besetzen und bespielen. Das
alles wäre natürlich ohne die
breite Unterstützung nicht zu
schaffen: Die Funktionärsebene,
die Trainer, unsere Fans und
unsere Sponsoren – das alles
macht den Erfolg erst möglich.“

STIMMEN ZUM MEISTERTITEL

Saalfelden/Lenzing. Geschafft
– freut sich Hermann Untermo-
ser, Obmann des SK Lenzing:
„Wir hatten einen super Herbst,
ein gutes Frühjahr – und dann ei-
nen Einbruch, der uns in Be-
drängnis brachte. Zum Glück ha-
ben wir uns bei den letzten ent-
scheidenden Spielen erfangen
und unser lang ersehntes Ziel

realisieren können.“ Denn nun
geht es wieder zurück in die 1.
Klasse Süd. Dort hatte der SK
Lenzing in der Saison 2010/11
den Titel geholt. Und in der Folge
drei Jahre in der 2. Landesliga Süd
gespielt. Schließlich war es wie-
der abwärts gegangen: Zwei Sai-
sonen in der 1. Klasse Süd, und
zuletzt zwei in der 2. Klasse

Süd/West. In der Saison 2017/18
realisierten die Lenzinger dann
aber 19 Siege und sechs Unent-
schieden. Sie mussten auch zwei
Niederlagen einstecken.

Alles in allem erwies sich das
Team als Tormaschine: Mit dem
teaminternen Torschützenkönig
Bernhard Eder an der Spitze, der
28 Treffer erzielte, war der Klub
81 Mal im Abschluss erfolgreich
(31 Treffer mussten sie einste-
cken). Damit holten sie 63 Punkte
und den Meistertitel – mit zwei
Zählern Vorsprung auf Verfolger
Lend (4:1 gegen Bramberg 1b im

Fernduell gegen den Klub) und
fünf auf Bruck.

1. Lenzing 27 19 6 2 81:31 63
2. Lend 27 20 1 6 97:42 61
3. Bruck 27 18 4 5 80:37 58
4. Großarl 27 13 7 7 61:44 46
5. Bramberg1b 27 12 3 12 55:52 39
6. Wald-Königsl. 27 10 5 12 49:61 35
7. Dorfgastein 27 9 2 16 38:70 29
8. Dienten 27 5 5 17 32:69 20
9. Uttendorf/N. 27 5 2 20 27:69 17

10. ZellamSee1b 27 3 7 17 26:71 16

2. KLASSE SÜDWEST

Emil
Lazzeri
Trainer des
SK Lenzing

Hermann
Untermoser
Obmann des
SK Lenzing
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